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Vorschlag einer Verordnung (EWG) des Rates über Sondermaßnahmen insbesondere 
zur Festsetzung der Angebote von Olivenöl auf dem Weltmarkt 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN — 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft, 

gestützt auf die Verordnung Nr. 136/66/EWG 
des Rates vom 22. September 1966 über die Errich- 
tung einer gemeinsamen Marktorganisation für 
Fette ^), zuletzt geändert durch die Verordnung 
(EWG) Nr. 1707/73 2), insbesondere auf Artikel 36, 

auf Vorschlag der Kommission, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

Die augenblicklich bestehenden Bestimmungen 
sehen eine einzige Abschöpfung für die verschiede- 
nen Olivenölqualitäten vor, die keinem Raffinade- 
prozeß unterworfen wurden. 

Die bei der Festsetzung dieser Abschöpfung be- 
rücksichtigten Angebote können in bestimmten Fäl- 
len für die tatsächliche Tendenz der Angebote eines 
oder mehrerer dieser Erzeugnisse nicht repräsenta- 
tiv sein. Es ist daher angebracht für diese Qualitä- 
ten die Möglichkeit vorzusehen, den cif-Preis durch 
einen effektiven Angebotspreis für diese Qualitäten 
zu ersetzen. 

Der Weltmarkt für Olivenöl ist durch Marktenge 
und mangelnde Markttransparenz gekennzeichnet, 
wodurch unter bestimmten Voraussetzungen eine 
genaue Prüfung der echten Tendenz dieses Marktes 
und folglich die korrekte Festsetzung der Abschöp- 
fungen bei der Einfuhr erschwert werden. Hierdurch 
wird es in bestimmten Fällen ermöglicht, daß Oli- 
venöl zu einem vom Schwellenpreis abweichenden 
Preisniveau in die Gemeinschaft eingeführt wird. 

Zur besseren Kenntnis der tatsächlichen Welt- 
marktsituation und zur Erhaltung präziserer Aus- 
künfte ist es notwendig das bestehende System 
durch die Festsetzung der Abschöpfungen auf Basis 
von Preisen zu bestimmen, die im Rahmen einer 
Ausschreibung anfallen. Es scheint jedoch ausrei- 
chend die Anwendung dieses Systems auf Olivenöl- 
qualitäten zu beschränken, die keinem Raffinage- 
prozeß unterworfen wurden. 

1) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. 172 
vom 30. September 1966, S. 3025/66 

2) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 175 
vom 29. Juni 1973, S. 5 


Oliven sowie die Nebenerzeugnisse unterliegen 
bei der Einfuhr einer Abschöpfung, die unter Zu- 
' grundelegung der für Olivenöl geltenden Abschöp- 
fung festgesetzt wird. 

Die Erfahrung hat gezeigt, daß die Einfuhren von 
zur Olgewinnung bestimmten Oliven und Nebener- 
zeugnissen mit geringem Olivenölgehalt, die zur 
I Extraktion dieses Öles bestimmt sind, praktisch in- 
^ existent sind. Daher ist es angezeigt, keine Ab- 
i Schöpfung bei der Einfuhr dieser Erzeugnisse fest- 
i zusetzen. 

! Die augenblicklich gültigen Bestimmungen erlau- 
ben den Interessierten durch die Vorausfestsetzung 
der Abschöpfung ihre Einfuhren unter Kenntnis des 
j Selbstkostenpreises des eingeführten Erzeugnisses 
I durchzuführen. Die Anwendung des besonderen Ab- 
I Schöpfungssystems ermöglicht den an der Ausschrei- 
bung teilnehmenden Interessierten die gleichen Er- 

■ gebnisse zu erzielen. 

i Es ist daher bei Inanspruchnahme des Ausschrei- 

■ bungsverfahrens notwendig, die Möglichkeit der 
Vorausfestsetzung der Abschöpfung lediglich auf die 

i an der Ausschreibung teilnehmenden Interessierten 
! zu beschränken. 

i Daher ist es angebracht, die Anwendungsdauer 
I dieser Verordnung auf einen Zeitraum zu begrenzen 
! der es erlaubt ihre Wirksamkeit anzuerkennen — 


HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 

' A r t i k e 1 1 

Falls die Notierungen auf dem Weltmarkt für den 
Angebotspreis einer oder mehrerer Olivenölquali- 
täten, die keinem Raffinageprozeß unterworfen wur- 
den, nicht repräsentativ sind, wird der in Artikel 13 
der Verordnung Nr. 136/66/EWG vorgesehene cif- 
Preis lediglich für die betreffenden Qualitäten durch 
einen aufgrund des Angebotspreises festgesetzten 
I Preis ersetzt. 

' A r t i k e 1 2 

1. Stehen den Olivenölangeboten auf dem Welt- 
markt, die keinem Raffinageprozeß unterworfen 
wurden, keine echten Kaufmöglichkeiten in für 


Gemäß Artikel 2 Satz 2 des Gesetzes vom 27. Juli 1957 zugeleitet mit Schreiben des Chefs des 
Bundeskanzleramtes vorn 18. Dezember 1975 - 1/4 - 680 70 - E - 01 35/75; 

Die Vorschläge sind mit Schreiben des Herrn Präsidenten der Kommission der Europäischen Gemein- 
schaften vom 2. Dezember 1975 dem Herrn Präsidenten des Rates der Europäischen Gemeinschaften über- 
mittelt worden. 

Die Anhörung des Europäischen Parlaments und des Wirtschafts- und Sozialausschusses zu den genannten 
Kommissionsvorschlägen ist nicht vorgesehen. 

Mit der alsbaldigen Beschlußfassung durch den Rat ist zu rechnen. 
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diesen Markt repräsentativen Mengen gegen- 
über, kann eine besondere Abschöpfung bei der 
Einfuhr durch Ausschreibung festgesetzt werden. 

2. Wird die Eröffnunng des in Absatz 1 genannten 
Ausschreibungsverfahrens beschlossen, so wird 
die in Artikel 13 der Verordnung Nr. 136/66/ 
EWG vorgesehene Abschöpfung bis zum Ende 
der Ausschreibung beibehalten. 

Am Ende dieses Verfahrens wird die Abschöp- 
fung aufgrund der Ergebnisse dieses Verfahrens 
festgesetzt. 

Artikel 3 

Abweichend von Artikel 15 der Verordnung Nr. 136/ 
66/EWG wird bei folgenden Erzeugnissen keine Ab- 
schöpfung bei der Einfuhr aus Drittländern festge- 
setzt: 

a) Oliven der Tarifstellen 07.01 N II und 07.03 A II 
des Gemeinsamen Zolltarifs, 


b) Olivenölkuchen und andere Rückstände der Ta- 
rifstelle 23.04 A des Gemeinsamen Zolltarifs. 

Artikel 4 

Bei Beanspruchung des in Artikel 2 genannten Aus- 
schreibungsverfahrens können die Einfuhrlizenzen 
mit Vorausfestsetzung der Abschöpfung lediglich 
von an der Ausschreibung auch effektiv Beteiligten 
beantragt werden. 

Artikel 5 

Die Durchführungsvorschriften zu dieser Verordnung 
werden nach dem in Artikel 38 der Verordnung Nr. 
136/66/EWG vorgesehenen Verfahren festgesetzt. 

Artikel 6 

Diese Verordnung tritt am 15. Januar 1976 in Kraft. 
Sie gilt bis zum 31. Oktober 1976. 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbind- 
lich und gilt unmittelbar in jedem Mitgliedstaat. 
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Vorschlag einer Verordnung (EWG) des Rates über Sondermaßnahmen insbesondere 
zur Festsetzung der Angebote von Olivenöl auf dem griechischen Markt 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN — 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der 
Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft, gestützt auf 
die Verordnung Nr. 162/66/EWG des Rates vom 
27. Oktober 1966 über den Handel mit Fetten zwi- 
schen der Gemeinschaft und Griechenland^), ins- 
besondere auf Artikel 10, 

auf Vorschlag der Kommission, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

Die augenblicklich bestehenden Bestimmungen 
sehen eine einzige Abschöpfung für die verschiede- 
nen Olivenölqualitäten vor, die keinem Raffinage- 
prozeß unterworfen wurden. 

Die bei der Festsetzung dieser Abschöpfung be- 
rücksichtigten Angebote können in bestimmten Fäl- 
len für die tatsächliche Tendenz der Angebote eines 
oder mehrerer dieser Erzeugnisse nicht repräsenta- 
tiv sein. Es ist daher angebracht für diese Qualitä- 
ten die Möglichkeit vorzusehen den Preis frei 
Grenze durch einen effektiven Angebotspreis für 
diese Qualitäten zu ersetzen. 

Der griechische Markt für Olivenöl, ist durch 
Marktenge und mangelnde Markttransparenz ge- 
kennzeichnet, wodurch unter bestimmten Voraus- 
setzungen eine genaue Prüfung der echten Tendenz 
dieses Marktes und folglich die korrekte Festset- 
zung der Abschöpfungen bei der Einfuhr erschwert 
werden. Hierdurch wird es in bestimmten Fällen er- 
möglicht, daß Olivenöl zu einem vom Schwellen- 
preis abweichenden Preisniveau in die Gemeinschaft 
eingeführt wird. 

Zur besseren Kenntnis der tatsächlichen Situation 
des griechischen Marktes und zur Erhaltung präzi- 
serer Auskünfte ist es notwendig das bestehende 
System durch die Festsetzung der Abschöpfungen 
auf Basis von Preisen zu bestimmten, die im Rah- 
men einer Ausschreibung anfallen. Es scheint je- 
doch ausreichend die Anwendung dieses Systems 
auf Olivenölqualitäten zu beschränken, die keinem 
Raffinageprozeß unterworfen wurden. 

Oliven sowie die Nebenerzeugnisse unterliegen 
bei der Einfuhr einer Abschöpfung, die unter Zu- 
grundelegung der für Olivenöl geltenden Abschöp- 
fung festgesetzt wird. 

Die Erfahrung hat gezeigt, daß die Einfuhren von 
zur Ölgewinnung bestimmten Oliven und Nebener- 
zeugnissen mit geringem OlivenÖlgehalt, die zur 
Extraktion dieses Öles bestimmt sind, praktisch in- 
existent sind. Daher ist es angezeigt, keine Ab- 
schöpfung bei der Einfuhr dieser Erzeugnisse festzu- 
setzen. 

1) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. 194 
vom 29. Oktober 1966, S, 3393/66 


Die augenblicklich gültigen Bestimmungen erlau- 
ben den Interessierten durch die Vorausfestsetzung 
der Abschöpfung ihre Einfuhren unter Kenntnis des 
Selbstkostenpreises des eingeführten Erzeugnisses 
durchzuführen. Die Anwendung des besonderen Ab- 
schöpfungssystems ermöglicht den an der Aus- 
schreibung teilnehmenden Interessierten die glei- 
chen Ergebnisse zu erzielen. 

Es ist daher bei Inanspruchnahme des Ausschrei- 
bungsverfahrens notwendig, die Möglichkeit der 
Vorausfestsetzung der Abschöpfung lediglich auf die 
an der Ausschreibung teilnehmenden Interessierten 
zu beschränken. 

Daher ist es angebracht, die Anwendungsdauer 
dieser Verordnung auf einen Zeitraum zu begrenzen 
der es erlaubt ihre Wirksamkeit anzuerkennen — ■ 


HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 

Artikel 1 

Falls die Notierungen auf dem griechischen Markt 
für den Angebotspreis einer oder mehrerer Oliven- 
ölqualitäten, die keinem Raffinageprozeß unterwor- 
fen wurden, nicht repräsentativ sind, wird der in 
Artikel 3 der Verordnung Nr. 162/66/EWG vorge- 
sehene Preis frei Grenze lediglich für die betreffen- 
den Qualitäten durch einen aufgrund des Angebots- 
preises festgesetzten Preis ersetzt. 

Artikel 2 

1. Stehen den Olivenölangeboten auf dem griechi- 
schen Markt, die keinem Raffinageprozeß unter- 
worfen wurden, keine echten Kaufmöglichkeiten 
in für diesen Markt repräsentativen Mengen ge- 
genüber, kann eine besondere Abschöpfung bei 
der Einfuhr durch Ausschreibung festgesetzt wer- 
den. 

2. Wird die Eröffnung des in Absatz 1 genannten 
Ausschreibungsverfahrens beschlossen, so wird 
die in Artikel 3 der Verordnung Nr. 162/66/EWG 
vorgesehene Abschöpfung bis zum Ende der Aus- 
schreibung beibehalten. 

Am Ende dieses Verfahrens wird die Ausschöp- 
fung aufgrund der Ergebnisse dieses Verfahrens 
festgesetzt. 

Artikel 3 

Abweichend von Artikel 5 der Verordnung Nr. 162/ 
66/EWG wird bei folgenden Erzeugnissen keine Ab- 
schöpfung bei der Einfuhr aus Drittländern festge- 
setzt: 

a) Oliven der Tarifstellen 07.01 N II und 07.03 A II 
des Gemeinsamen Zolltarifs 


4 



Deutsdier Bundestag — 7. Wahlperiode 


Drucksache 7/4506 


b) Olivenölkuchen und andere Rückstände der Ta- 
rifstelle 23.04 A des Gemeinsamen Zolltarifs. 

Artikel 4 

Für die Einfuhr der Erzeugnisse im Sinne des Arti- 
kels 9 der Verordnung Nr. 162/66/EWG gelten die 
Bestimmungen der Verordnung (EWG) Nr. . . . 

Artikel 5 

Bei Beanspruchung des in Artikel 2 genannten Aus- 
schreibungsverfahrens können die Einfuhrlizenzen 

1) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L . . . 
vom . . . 


Begründung 

1. In Erwartung der Änderungen der gemeinsamen 
Marktorganisation im Olivenölsektor, gemäß der 
Entscheidung des Rates von 1974, ist die Kommis- 
sion im Hinblick auf die Notwendigkeit die Han- 
delsregelung dringend zu ändern der Auffassung, 
daß sie dem Rat einige Änderungen dieser Regelung 
vorzulegen hat. Es ist nämlich darauf hinzuweisen, 
daß die Kommission bereits eine Änderung des 
Systems vorgeschlagen hatte und bei ihren Vor- 
schlägen 1973 schon bemerkt hatte, die Festsetzung 
der Abschöpfung sei insbesondere wegen des Man- 
gels an genauen Angaben, die auf die Enge des 
Weltmarktes und die besonderen Angebotsmerk- 
male zurückzuführen ist, mit immer mehr Problemen 
verbunden. Die Schwierigkeiten liegen hauptsächlich 
darin, daß 

a) wegen der besonderen Merkmale des Olivenöl- 
marktes eine genaue Prüfung der echten Ten- 
denz dieses Marktes und folglich die korrekte 
Festsetzung der Abschöpfung nicht immer mög- 
lich sind, 

b) in der Gemeinschaftsregelung für das gesamte 
Olivenöl, das keinem Raffinageprozeß unterwor- 
fen wurde, zwar eine auf einem einheitlichen cif- 
Preis in der Gemeinschaft basierende Abschöp- 
fung vorgesehen ist, die Angebotspreise für die 
verschiedenen Güteklassen dieses Öls sich je- 
doch in bestimmten Zeiträumen unterschiedlich 
entwickeln, was auf das Spiel von Angebot und 
Nachfrage zurückzuführen ist, das zur Bildung 
paralleler, unabhängiger Märkte führt. Es ist 
daher notwendig dringend Maßnahmen zu er- 
greifen um die vorliegenden Schwierigkeiten zu 
beseitigen, insbesondere im Hinblick auf die vor- 
aussehbare Entwicklung des Gemeinschaftsmark- 
tes im Wirtschaftsjahr 1975/1976 und den Ver- 
handlungen mit verschiedenen Drittländern. 

2. Mit dem vorliegenden Vorschlag schlägt die 
Kommission vor: 


mit Vorausfestsetzung der Abschöpfung lediglich 
von an der Ausschreibung auch effektiv Beteiligten 
beantragt werden. 

Artikel 6 

Die Durchführungsvorschriften zu dieser Verordnung 
werden nach dem in Artikel 38 der Verordnung Nr. 
136/66/EWG vorgesehenen Verfahren festgesetzt. 

Artikel 7 

Diese Verordnung tritt am 15. Januar 1976 in Kraft. 
Sie gilt bis zum 31. Oktober 1976. 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbind- 
lich und gilt unmittelbar in jedem Mitgliedstaat. 


a) Ergänzung der derzeitigen Abschöpfungsregelung 
durch ein System der Ausschreibung das sich auf 
nicht raffiniertes Olivenöl beschränkt. Während 
des Ausschreibungszeitraumes wird die Ausfuhr- 
lizenz mit Vorausfestsetzung der Abschöpfung 
nur an der Ausschreibung interessierte ausge- 
händigt. 

Wenn die Angebote auf dem Weltmarkt ein der- 
artiges System rechtfertigen ist es somit möglich 
unter Beibehaltung des Prinzips der freien Ein- 
fuhr und der einzigen Abschöpfung die Folgen, 
die sich aus den Schwierigkeiten der Festsetzung 
der Abschöpfung ergeben dadurch zu beschrän- 
ken, indem das besondere System für die Vor- 
ausfestsetzung der Abschöpfung vorgesehen wird. 

b) Mögliche Festsetzungen verschiedener cif-Preise 
für die verschiedenen Olivenölqualitäten der Ta- 
rifstelle 15.07 A II des Gemeinsamen Zolltarifs. 

3. Bei dieser Gelegenheit hält es die Kommission 
für angebracht, eine Vereinfachung der Anwendung 
des auf Oliven und verschiedene Nebenerzeugnisse 
aus der Olivenölherstellung gültigen Abschöpfungs- 
systems vorzuschlagen. Für diese Erzeugnisse sieht 
die augenblickliche Regelung die Festsetzung einer 
Abschöpfung vor, deren Betrag auf der Grundlage 
des Ölgehaltes des eingeführten Erzeugnisses und 
aus der für Olivenöl gültigen Abschöpfung berech- 
net wird. 

Nach den seit 1966 auf diesem Gebiet erworbenen 
Erfahrungen dürfte es für diese Erzeugnisse jedoch 
ausreichen, sich auf die Anwendung des Gemein- 
samen Zolltarifs zu beschränken. 

4. Die Kommission schlägt vor, ähnliche Vorschrif- 
ten für aus Griechenland eingeführtes Olivenöl vor- 
zusehen, um die Gefahr von Diskriminierungen 
griechischen Olivenöls auszuschalten. 

5. Angesichts der Dringlichkeit, die aus den oben 
dargelegten Gründen einer Änderung der Handels- 
regelung zukommt, wird daher vorgeschlagen: 
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a) die in der Verordnung Nr. 136/66/EWG vorge- 
sehene Handelsregelung unter Zugrundelegung 
ihres Artikels 36 unverzüglich zu ändern, wobei 
diese Änderungen auf das unbedingtn Notwen- 
dige zu beschränken sind, 

b) die Geltungsdauer dieser Änderung nur bis zum 
31. Oktober 1976, dem Ende des Wirtschaftsjah- 
res 1975/1976 vorzusehen. 

Die endgültige, umfassende Änderung der Handels- 
regelung wird in den Globalvorschlag zur Änderung 
der Olivenölregelung aufgenommen, so daß die im 
Vertrag vorgesehenen Organe in diesen wie ande- 
ren Punkten ihre Stellungnahme hierzu abgeben 
können. 


6 



